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HALLO, HERR PFarrer

Der heilige Josef – ein Mann für alle Fälle

Am 19. März feiern wir das Fest des heili­
gen Josef. Von diesem Heiligen weiss man 
ja nicht wirklich viel!

Tatsächlich berichtet die Bibel nicht sehr 
viel über diesen bedeutenden Mann.

Nicht viel, aber doch etwas! Was denn?

Der Evangelist Matthäus berichtet, dass 
Josefs Vater Jakobus hiess und aus dem 
Hause Davids stammte. Mehr wissen wir 
nicht über seine Herkunft.

Und was war er von Beruf?

Er war Zimmermann und lebte mit seiner 
Familie in Nazareth. Von Gott war er beru­
fen, dem Sohn Mariens den Namen Jesus 
zu geben und die gesetzliche Vaterrolle zu 
übernehmen. 

Wie alt war Josef denn bei Jesu Geburt?

Das ist nicht bekannt. Wir wissen nicht, 
wann und wo Josef geboren wurde.

Warum wird er denn fast immer als alter 
Mann dargestellt?

Das letzte Mal, dass die Bibel von Josef 
berichtet, ist bei der Suche nach Jesus, 
den er und Maria schliesslich im Tempel 
von Jerusalem gefunden haben. Danach 
ist von ihm nicht mehr die Rede. Deshalb 
nehmen viele an, dass er damals schon alt 
war und gestorben sei als Jesus noch jung 
war. Aber sicher weiss man das nicht!

Ist er daher der Patron der Sterbenden?

Ja genau! Er ist aber noch viel mehr! Vor 
allem war er ein Hörender, der den 
Auftrag und die Sendung von Gott in die 
Aktualität des Alltags umsetzte, ihr folgte 
und handelte. Ohne Wenn und Aber liess 
er sich von Gott in Dienst nehmen und 
stellte ihm sein ganzes Leben zur Ver­
fügung.

Am 1. Mai ist ja auch noch ein Josefsfest.

Ja, das Fest «Josef, der Arbeiter». Papst 
Benedikt XVI. hat dazu einmal gesagt: 
«Das Vorbild des hl. Josef ist für uns alle 
ein eindringlicher Aufruf, die Aufgabe, die 
uns von der Vorsehung anvertraut wurde, 
in Treue, Einfachheit und Bescheidenheit 
zu erfüllen. Ich denke vor allem an die 
Familienväter und -mütter, und ich bete 
dafür, dass sie die Schönheit eines einfa-
chen, arbeitsamen Lebens stets zu schät-
zen wissen, indem sie ihre eheliche Be
ziehung sorgfältig pflegen und ihren gros-
sen und nicht einfachen Erziehungsauf
trag mit Begeisterung wahrnehmen».

Besten Dank für die Auskunft.	       pam


